
Was halten Sie von einer
allgemeinen Dienstpflicht?

Machen Sie mit bei unserer Umfrage und sichern Sie sich die Chance
auf einen 50-Euro-Gutschein von Media Markt

ten wir von Ihnenwissen, wie viel
Sie für Kaffee ausgeben würden:
● 83,4% der Teilnehmer würden
bis 4 Euro für einen Kaffee aus-
geben

● 9,1% würden auch 6 Euro be-
zahlen

● 2,1% der Teilnehmer würden
bis zu 8 Euro für einen Kaffee
ausgeben

● 5,3% sogar 9 Euro und mehr

Pollen, Blüten und Saharastaub
sorgen im Frühjahr schnell für
dreckige Autos. Damit der Lack
wieder glänzt, steht dann eine
Wäsche an. Dafür stellt sich die
Frage: zu Hause oder in der
Waschstraße? Ob eine Autowä-
sche in der eigenen Einfahrt er-
laubt ist und worauf es bei der
Haftung in der Waschanlage an-
kommt, weiß Sabine Brandl, Ju-
ristin der ERGO Rechtsschutz
Leistungs-GmbH.

Ab dem Frühjahr sammeln
sich schnell Pollen, Blütenstaub,
Insektenreste oder Vogelkot auf
dem Auto. In der Sonne trocknet
der Dreck fest und kann auf Dau-
er den Lack angreifen. Daher ist
eine regelmäßige Autowäsche
wichtig.Warumalsonicht bei gu-
temWetter einfach inder eigenen
Einfahrt oder auf der Straße
selbst zu Eimer und Lappen grei-
fen? „Das ist vielerorts nicht ge-
stattet“, warnt Sabine Brandl.
„Denn bei der Autowäsche kön-
nen umweltbelastende Stoffe wie
Bremsstaub, Ölrückstände, Ben-
zinreste sowie Reinigungsmittel
ins Grundwasser gelangen. In
denmeistenGemeinden ist es da-
her verboten, das Fahrzeug auf
dem eigenen Grundstück zu wa-
schen.“Dies gilt auch auf öffentli-
chenStraßen, denndieEntwässe-
rungskanäle leiten nur Regen-
wasser ab und führenmeist nicht
in die Kläranlage, sondern zum

nächsten Gewässer. Erlaubt ist
hingegen meistens, die Scheiben
zu reinigen, Politur aufzutragen,
den Innenraum zu saugen oder
andere kleine Säuberungsaktio-
nen durchzuführen. „Autofahrer
sollten sich daher vorab bei ihrer
Gemeinde über die geltendenRe-
gelungen informieren“, soBrandl.

Gilt am Wohnort ein Wasch-
verbot, bleibt Autobesitzern nur
die Waschanlage oder eine SB-
Waschbox, um ihren Wagen zu
säubern. Viele schätzen vor allem
den Komfort der automatischen
Wäsche in einer Anlage. Doch ist
das Fahrzeug anschließend nicht
nur blitzeblank, sondern auchbe-
schädigt, ist das ärgerlich. „Sind
beispielsweise Kratzer im Lack
oder ist einAußenspiegel abgeris-
sen, haftet nicht automatisch der
Waschanlagenbetreiber“, so die
Juristin. „Er ist nur für Schäden
verantwortlich, die nachweislich
durch den Waschvorgang ent-
standen sind.“ Betreiber sind da-
zu verpflichtet, das Risiko für Be-
schädigungen so geringwiemög-
lich zu halten. Das bedeutet, sie
müssen dafür sorgen, dass alle Si-
cherheitsstandards eingehalten
werden und die Technik auf dem
neusten Stand ist. Außerdem
müssen sie ihre Kunden über die
Benutzung der Anlage und even-
tuelle Gefahren informieren.
„Details zur Haftung legen meist
dieAllgemeinenGeschäftsbedin-

nicht ohneRisiko“, so die Juristin.
Autofahrer sollten ihr Fahrzeug
direkt nach dem Waschgang
kontrollieren und bei Schäden
umgehend einen Mitarbeiter in-
formieren und sich diese schrift-
lich bestätigen lassen. „Um zu be-
weisen, dass ein Schaden durch
die Anlage entstanden ist, ist es
hilfreich, den Zustand des Wa-
gens vor demWaschen mit Fotos
zu dokumentieren“, rät Brandl.
Auch wenn der Kunde bewiesen
hat, dass der Schaden in der
Waschanlage entstanden ist,
kann der Betreiber eine Haftung
vermeiden, wenn er beweist, dass
er die Waschanlage fachgerecht
gewartet und regelmäßig kont-
rolliert hat – das ist allerdings oft
nicht einfach. Aber nicht nur für
Autos sind Waschanlagen und
-boxen ein Risiko. Wasser und
Reinigungsmittel machen den
Boden rutschig und sorgen
schneller als gedacht für einen
Sturz. Das Landgericht Bielefeld
hat entschieden, dassWaschanla-
genbetreiber nicht haftbar ge-
macht werden können, wenn ein
Kunde in einer Anlage oder einer
Box ausrutscht. „Das Risiko der
Rutschgefahr müssen Autofahrer
bei der Benutzung einer Wasch-
anlage aufgrund ihrer Lebens-
erfahrung einkalkulieren“, erläu-
tert die Juristin. „Um nicht zu
stürzen, gilt daher: vorsichtig
sein.“

gungendesBetreibers fest“, erläu-
tert Brandl. „Laut einem Urteil
des Bundesgerichtshofs sind
Klauseln zu Haftungsausschlüs-
sen, nach denenBetreiber nur bei
VorsatzundgroberFahrlässigkeit
haften, jedoch unwirksam.“

Damit ein Schaden gar nicht
erst entsteht, sollten sich Auto-
fahrer an die Betriebsanleitung
der Waschanlage halten. Das
kann zum Beispiel heißen:
Außenspiegel einklappen,
Antennen abmontieren, Hand-
bremse anziehen oder eine
Schutzhülle über den Heckschei-
benwischer stülpen. Beachten
Autofahrer entsprechende Hin-

weise nicht,muss derWaschanla-
genbetreiber im Schadensfall
nichthaften. „DieBedienungsan-
leitung des Fahrzeugs kann eben-
falls Hinweise zur Benutzung
einer Waschanlage enthalten“, so
Brandl. Vor der Fahrt in die
Waschanlage empfiehlt sie zu-
dem zu prüfen, ob Tankklappe
und Fenster verschlossen sind.

HabenAutofahrer alleHinwei-
se berücksichtigt, aber trotzdem
einen Kratzer im Lack, müssen
sie nachweisen, dass der Betrei-
ber der Waschanlage dafür ver-
antwortlich ist. „Das ist meist
schwierig. Daher sind Rechts-
streitigkeiten umHaftungsfragen

Wer nicht in die Waschanlage fahren will, kann sein auto auch
selbst waschen. Doch vorsicht: Das auto privat zu waschen, ist an
vielen stellen nicht erlaubt. FOtO: erGO GrOUp

Wolfsburg. In der Debatte um die
Wiedereinführung der Wehr-
pflicht in Deutschland hat sich
CDU-Landeschef Sebastian
Lechner für eine Lösung ausge-
sprochen, die auch Frauen einbe-
zieht. „Ich wäre dafür, wir mus-
tern alle“, sagt der CDU-Politiker.
„Es ist das Ziel, dass wir zu einer
allgemeinen Dienstpflicht kom-
men, also für Frauen als auch
Männer.“Manwollemit einer so-
genannten Kontingentwehr-
pflicht für Männer starten und
diese dann nach und nach aus-
bauen. Dafür sei eine Grundge-
setzänderung nötig.

Am Ende soll aber nicht eine
Wehrpflicht wie früher stehen,
sondern ein allgemeines Gesell-
schaftsjahr. Dann könnten alle

THW oder im zivildienstlichen
Bereich passieren, so Lechner.

So nehmen Sie an
der Verlosung teil:
Wirwürden gerne von Ihnenwis-
sen: Was halten Sie von einer all-
gemeinenDienstpflicht?Nehmen
Sie an unserer Umfrage teil und
gewinnen Sie einen 50-Euro-Gut-
schein von Media Markt.

Was Sie dafür tun müssen?
Hinterlassen Sie auf unserer On-
line-Gewinnspielseite einfach
Ihre Kontaktdaten. Mit ein biss-
chen Glück wird Ihr Name gezo-
gen. Viel Glück!

Auswertung der Umfrage der
vergangenen Woche:
In der vergangenen Woche woll-

selbst entscheiden, wo sie ihren
Dienst ableisten. Das könne dann

alsonicht nur bei derBundeswehr,
sondern zum Beispiel auch beim

sebastian Lechner (cDU) spricht sich für eine allgemeine Dienst-
pflicht für Frauen und Männer aus. FOtO: rainer DrOese/arcHiv

Blitzsauber unterwegs:
Tipps rund um die Autowäsche
Wo eigenhändiges Autowaschen erlaubt ist und wer bei Schäden in der Waschanlage haftet

Direkt zur
Umfrage:
einfach den
Qr-code
mit dem
Handy
scannen.
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